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schiedlich auf Druck und Lösungsbedingungen (Anisotropie). Im Ge-
folge entstehen deshalb Klüfte, Scherflächen und Karsthohlräume, 
die ein System von Wegsamkeiten nach sich ziehen und sich in 
Zeiträumen von Jahren, Jahrzehnten, Jahrhunderten...... erweitern 
(s. ASSE); ein Zeitraum also, der den Auflagen für ein sicheres 
Endlager für radioaktive Abfälle (mind. 1 Mio Jahre) nicht gerecht 
wird.

Damit  kann es aus sachlichen  Gründen keine Zweifel geben, die 
Suche nach geeigneten Speichergesteinen (Tonsteine, Kristallines 
Grundgebirge) in Deutschland nach einem kaum aufholbaren Zeitver-
lust von über 40 Jahren energisch wieder aufzunehmen, da Salzstö-
cke offensichtlich weniger Sicherheit versprechen als  bisher 
"angenommen".
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Ergänzung zu Punkt 2) Zur Asse-Struktur: (Abb. 1, 3 und 4)

Abb. 4: Geologischer Querschnitt durch die ASSE auf der Basis 
reflexions-seismischer Daten
(aus: Kockel 1991). Lithostratigraphie dto.
Beachte die im Zentrum des Salzstocks eingetragene vermutete 
Scherbahn, initiiert durch das gravitative Abgleiten des 
Zechsteinsalzes in SW-Richtung (vgl. Abb. 2). Mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit könnte eine starke Spezialfaltung im unteren Teil 
des Salzstocks vor dem „Prellbock“ des Unteren und Mittleren 
Buntsandsteins (su, smV) auftreten. Die Deformationsprozesse  
würden demnach auch rezent und in der weiteren geologischen 
Zukunft ablaufen, solange die „Schiefe Ebene“ zwischen Elm und 
ASSE besteht (ca. 600 m Teufendifferenz auf einer Länge von ca 10 
km, vg. Abb. 2). Rezente Deformationsprozesse im Salzstock wurden 
beschrieben (z.B. Klarr 1981, Klarr et al. 1989).
Ad Tiefbohrung Remlingen 5: Gibt es Tiefenwässer an der Grenze 
Salz/ Untergrund?

(Werner Schneider, Januar 2009) 
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